
Liebe Freund:innen,

bei der letzten Landtags- und Bezirkstagswahl konnte ich als nicht deutscher
Staatsbürger nur zuschauen wie andere Menschen über die Zukunft der Region,
in der ich lebe, entscheiden. Schon damals habe ich mit Vorfreude auf den Tag
geblickt, an dem ich auch wählen werde und möchte nun nicht nur wählen,
sondern auch mitgestalten und mitentscheiden. 

Ich bin ein „waschechter Oberbayer“, der, wie fast jede dritte Person in
Oberbayern, eine Migrationsgeschichte hat. Meine Zeit in Deutschland begann
vor acht Jahren, als ich aus Montenegro in den nördlichsten Teil Oberbayerns –
nach Eichstätt – gekommen bin. Diese acht Jahre haben mir gezeigt, was man
alles mit Arbeit und Freude an der Sache bewirken kann, aber auch, dass es
noch vieles zu tun gibt. Die Coronakrise oder der Krieg gegen die Ukraine halten
uns diese Aufgaben vor Augen, insbesondere, wenn wir uns die Bereiche
Soziales, Gesundheit, Bildung, Kultur und Umwelt anschauen – alles Bereiche
für die der Bezirkstag thematisch verantwortlich ist.

Als Sozialpädagoge, ehemalige Lehrkraft und Bildungsmanager eines
Landkreises möchte ich mich für diese Themen im Bezirkstag von Oberbayern
Stark machen. Insbesondere möchte ich mich für den Abbau von Benachteiligung
aufgrund von herkunftsbedingten Defiziten oder aufgrund einer körperlichen,
seelischen und/oder geistigen Behinderung einsetzen. Dafür braucht es
individuelle und interdisziplinäre Lösungsansätze sowie ein nachhaltiges
Einsetzten von Ressourcen. Diese interdisziplinäre Form von Arbeit prägt meinen
Alltag in der Kommunalverwaltung und dieses Know-How möchte ich auch im
Bezirkstag einbringen. Ich möchte das Monitoring in den verschiedenen
Bereichen vorantreiben, damit Anhand von Daten Bedarfe besser benannt,
Synergieeffekte besser genutzt und Lösungsansätze passgenau erarbeitet
werden können. Beispielhaft könnten die kulturellen Angebote, die durch den
Bezirk bezuschusst werden, zugleich auch für die Förderung der Jugendarbeit
mehr genutzt werden oder auch Imkerkurse könnten für abgelehnte
Asylbewerber:innen angeboten werden, damit diese bei einer eventuellen
Rückkehr in den Herkunftsländern sich eine Lebensgrundlage aufbauen können.

Als Mitarbeiter der Kommunalverwaltung liegen mir auch die Kommunen am
Herzen, weswegen ich mich für eine enge Zusammenarbeit mit den Kommunen
in Oberbayern einsetzten möchte. Nur zusammen können wir sicherstellen, dass
wir positive Lebensbedingungen für alle unsere Mitbürger:innen schaffen und
somit unsere Heimat lebenswert machen.

Das Ziel mich für die Belange der Menschen einzusetzen und meine „neue
Heimat“ lebenswerter zu machen, motiviert mich jeden Tag aufs Neue – sei es in
der Arbeit, in meinem Ehrenamt und mit eurer Unterstützung hoffentlich bald
auch im Oberbayerischen Bezirkstag.

Vielen Dank für euer Vertrauen!
euer Dardan

81735 München

0152 52 152 456

linktr.ee/dardan.kolic

dardan.kolic@gmail.com
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Kandidatur für den Platz des Stimmkreiskandidaten im Stimmkreis
München-Ramersdorf für die Oberbayerische Bezirkstagswahl 2023

B E R U F L I C H

Bildungsmanager des
Landkreises Dachau beim
Landratsamt Dachau
seit 06/2021

Sozialpädagoge in einer
heilpädagogischen WG 
beim Kinderschutz München
seit 07/2020

Bildungskoordinator für
Neuzugewanderte beim 
Landratsamt Dachau 
01/2019 - 05/2021

bfz-Lehrkraft an der
Berufsschule in Riem 
und Starnberg
01/2016 - 12/2018

S T U D I U M

Bachelor in Soziale Arbeit an
der FOM Hochschule München
09/2018 - 07/2022

Master in Internationale
Beziehungen an der KU
Eichstätt-Ingolstadt
10/2013 - 09/2016

Bachelor in Deutsch und
Kommunikation an der
Universität Tirana (Albanien) 
10/2010 - 07/2013

http://linktr.ee/dardan.kolic

